rn 
4 


log. im Hotel de 


Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 62. Mittwoch, den 13. März. 1844. 
IE an en 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz Blatt 
pro II Quartal 1844, kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. April c. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 


Karte verabreicht werden. 


Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. März, 


Die Herren Kaufleute Wendlandt aus Stettin, Tong aus Breckefeld, Jonnis 
aus Weſel, log. im Eugliſchen Hauſe. Herr Probſt Müller aus Elbing, Herr 
Gutsbeſitzer Reuper aus Noſſin, Herr Rentier von Popta aus Holland, log. im 
Hotel de Berlin. Herr Juſtiz⸗Aſſeſſor J. Claaſſen aus Cüſtrin, Herr Rittergutsbe⸗ 
ſier O. Schmalz aus Sampohl, Herr Glasfabrikant Linde aus Neukrug, Herr 
Amtmann Treubrodt aus Zackenzien, log. in den drei Mohren. Die Herten Guts⸗ 
beſiger v. Pronczinski aus Klincz, Benke nebſt Herrn Sohn aus 2 log. 
im Hotel ee Frau Salyinipertos v. Gimnig nebſt Henn Sohn aus Schwetz, 

born. 5 f a 


7 


hierſelbſt ftattfinden wird. i | 
der werden ganz ergebenft erſucht, der gedachten Verſamm⸗ 


HEIZ Re r A a A — * 
— 516 — 
SE US AVERTISSEMENTS ie 
1 Die Beſchaffung der zur Fortſetzung der Dampf⸗Baggerung im hieſigen 


Hafen für dieſes Jahr nothwendigen, Materialien, als: 40 Klafter Eichen Kloben⸗ 
holz, 1100 Fuß lieſerne Dielen, 100 Fuß 4-zöllige kieſerne Bohlen, 100 Fuß 
L⸗zöllige eichene Dielen, 60, Schock diverſe Nägel, 4 Tonnen Theer, 2 Tonnen Pech, 


* 


30 Quart Haarpeiß 3 . raffinirtes Rüböl, 1 Ihe Baumöl, 44 Le Leinölfir⸗ 


nißt Schrobber, Beſen, Handfeger, Haken und Schiebeſtangen u. ſ. w. ſoll zur Er⸗ 


mittelung eines Mindeſtgebots, 
am 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden. 
Neufahrwaſſer, den 11. März 1344. i 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 

. a Pfeife r. : Der" - 
2. Die Beſchaffung der zur Inſtandſetzung der Pferdebagger⸗Maſchine des hies 
figen Hafens erforderlichen Materialien, als: 460 Fuß vierzöllige, 800 Fuß dreizoͤl⸗ 
lige kieferne Bohlen, 300 Fuß 1145zöllige Dielen, 900 Fuß ſtarke Schwarten, 300 


Fuß Latten, 5 Schock hölzerne Nägel, 1000 Pfropfen, 6 Tonnen Theer, 2 Tonnen 


Pech, 100 Schock diverſe Nägel, 45 Wurf⸗ und Brettſchaufeln, 20 Ballaſtſchaufeln, 
Werg, Schieber und Hakenſtangen u. ſ. w. fol zur Ermittelung eines Mindeſtge⸗ 


bots am 
5 18. d. — 1 3 Uhr 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden. e 
Neufahrwafßer, den 11. März 1514. erbeten age e 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
2 Pfeffer. f 


To de f N 


3. Montag, den 11. März um 12 Uhr Abends, entſchlief zu einem beſſern 


Leben, nach langen ſchweren Leiden, unſer geliebter Gatte und Vater, der Schmiede⸗ 
Meiſter Chriſtian Schanke, in einem Alter von 46 Jahren. Dieſe Anzeige 
allen Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung. a 
d . Die tiefbetrübte Wittwe und Kinder- 
q„22SSSSCTTTTT—T—TTTT—TfT—T—T—T—T—ßT—— ß ß N SE 
EEE REES 3 
4. Der unterzeichnete Vorſtand beehrt ſich den Herren Mitgliedern des Ver⸗ 
eins ergebenſt befannt zu machen, daß die nächſte gewöhnliche Vereins⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 13. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Engliſchen Hauſe i 
Die Herren Mitglie 
lung recht zahlreich beiwohnen zu wollen. 
Danzig, den 9. Marz 1844. f 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe⸗Vereins. 


* . 


Ein auswärtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener, Handlungs⸗Gehülfe, 


5. 5 
wünſcht zu Oſtern ein Engagement. Näheres bei A. B. Gurh, Rambaum 626. 


* 


— ——— ——- 


— 


= Beer 
Sete teten EÜLLRALTRDETLELTN 
U 6. „Baguerreolyp -Portraits N 


und Gruppen werden täglich von 10 bis 3 Uhr von 2 Thlr. an durch den 2 


9 Hauſe zu verſchiedenen Größen angefertigt. 


& N E. Deplauque, Zopengaffe No. 559. 2 
OSDADDDIDIIUIDDDIDIIMPIDDITIIEIDDOT TO 
2 En geräumiger luftiger Keller, womöglich am weſtlichen Ende der Hunde⸗ 


ER belegen, wird fofort zu miethen geſucht. Wer einen ſolchen abzuſtehen hat, 
8 


. Verſicherungen gegen Feuersgefahr für die Bornssia werden angenommen 
Langenmarkt No. 491. von C. H. Gottel senior. 


9. Langgarten iſt 1 Haus ſogl. z. verk. oder z. verm. Näheres Pfefferſtadt 122. 


10. Eine Franzöſin ſucht von Mitte Mai ab ein anderweitiges Engagement 
als Bonne. Das Nähere erfährt man im Vermiethungs⸗Bureau von 8 
a f F. Märtens, Scharrmachergaſſe No. 1977. 


11. Ein hieſiger Lehrer wünſcht zu Oſtern d. J. einige Penſionaire auf⸗ : 


zunehmen. Näheres erfährt man Langenmarkt beim Kaufmann Herrn Mützel. 
12. Beſtellungen auf trockenes hochländ., bürhen, birken und eichen Klobenholz 
werden erbeten Schnüffelmarkt im gold. Lämmchen No. 653. und Kalkgaſſe No. 902. 
unweit des Jacobsthores. : 
Owen A A OR ER END En ED ER 
© 13. Einem reſp. Publikum bringe ich mich als Stubenmaler und Schil⸗ G 
© derſchreiber in Erinnerung; um gütige Aufträge bittend, verſpreche ich billige G 
© und gute Arbeit. Eduard Langer, Scifengaffe No. 952: 6 
. . wu ewueu new) 
14. Ein geſitteter Burſche, der Luft hat Maler zu werden, kaun ſich melden 
Seifengaſſe No. 952. i r 
15; Der Schiffbruch an der norwegiſchen Küſte iſt jeden Abend von 6 — 8 
Uhr zu ſehen. Entree 217 Sgr. Kinder die Hälfte. Der Schauplatz iſt bekannt. 
M. C. Gregorovius. 
16. Ein ſchwarzer Hühnerhund mit weißen Fußſpitzen und weißem Kreuz vor 
der Bruſt iſt am 10. d. M. abhänden gekommen. Der Wiederbringer erhält eine 
angemeſſene Belohnung Schmiedegaſſe No. 294. 
17. Ein Lehrer vom Lande wünfcht ein noch gutes Fortepiano zu kaufen. Hier- 
auf Reflectirende belieben ihre Adreſſe abzugeben Niedere Seigen No. 8414. 
18. Auf dem Wege von der Langgaſſe nach der Brodtbänkengaſſe iſt am 9. d. 
M. ein goldener Uhrſchlüſſel nebſt Ketichen verloren worden. Der Finder wird ges 
beten, beides gegen 1 Rthlr. Belohnung Wollwebergaſſe No. 551. abzugeben. 
19, 5 Thaler Belohnung 


i emjenigen, der das MWiedererfangen eines am 28. v. M. bei Herrn Jantzen 


entwendeten grauen Tuchmantels, ohne Kragen, bewirkt, Beutlergaſſe No. 620. 
1 x x (4) 


* 
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20. Strohhuͤte werden zur Wäſche und werde at angenommen, auch 5 


nach Berlin geſandt von 3 N Sa 
21. Den Empfang meiner, in Frankfurt a. O. und Berlin, perſoͤnlich einge: 
kauften Waaren, zeige ich hiemit ergebenſt an. J. C Freitag... 
22. Ein Mädchen das im Nähen und Schneidern, ſowie in andern Sachen 
geübt iſt, wünſcht ein Unterkommen. Näheres Flelſchergaſſe No. 115. 
23. Ein Logis von 4 hellen Zimmern und allen Bequemliehkeiten weis 
set nach Fugen W. Lengnich, Heil. Geistthor No. 956. 


24. Es wird auf Langgarten eine Mitbewoh. geſucht. Näh. Iten Steind, No. 381. 


7 


25. Katergaſſe Ro. 224. werden Pfropfen umgeſchnitten. a" 
26. Meine ächt orientaliſchen (nicht ächt Londonſchen) Rheumatismus Ain u⸗ 


20 

letts oder Electricitaͤts⸗Ableiter haben in kurzer Zeit ſo ungetheilten 

Beifall gefunden, daß ſelbſt ſehr achtbare Aerzte bei an Rheumatismus⸗Leidenden Dies 

ſelben in Anwendung brachten u. des günſtigen Erfolges ſich zu erfreuen hatten. 
Nachſtehende Jeugniſſe habe ich, da ſelbige die größte Beachtung verdienen, 

drucken laſſen. 5 EHER Eduard Groß, 

Breslau, den 24. Juli 1843. General⸗Depoſiteur für Deutſchland. 
Zeugniſſe. : 


4. Nachdem ich einige Monate an einem heftigen Kramp Suften elitten hatte, 
der trotz aller er en eee een von 


Herrn Eduard Groß binnen 2 Tagen davon befreit, — Solches beſcheinſget hiermit 


der Wahrheit gemäß j } 

Breslau, den 18. Juli 1843. verw. Juſtiz⸗Räthin Rimann, 

(L. S.) Fiſchergaſſe No. 10. 
2. Ich kann Ihnen unmöglich verſchweigen, daß das von Ihnen gekaufte Amu⸗ 
lett, welches ich gegen heftigen Zahn⸗ und Kopſſchmerz anwandte, mich binnen einigen 
Stunden völlig davon a hat. Solches asteftire ich der lautern Wahrheit gemäß. 

Breslau, den 10. Juli 1843. G. B. Strenz, Kaufmann, 

(L. S.) ner} am Ring No. 26. 

3. Mein Dienſtmädchen Marie Klinner bekam die Roſe im heftigſten Grade 
in die linke Backe, wo ich nach mehreren vergeblich angewandten Mitteln, auch ein 
Amulett bei Herrn Kaufmann Eduard Groß hierſelbſt, holen und anlegen ließ. Sie 
gewahrte nach einiger Zeit ein hefliges Breunen auf dem Rücken und gleichzeitig eine 
angenehme Wärme durch den ganzen Körper, nach etwa einer halben Stunde war das 
Reißen im Geſicht gänzlich verſchwunden, deu anderen Tag war auch die Geſchwulſt 
nicht mehr zu ſehen. Ich halte es für meine Pflicht dies hiermit öffentlich bekannt 
zu machen, damit ähnlich Leidende ſich auch der bereits ſchon fo ſehr berühmten Amu⸗ 
letts des Herrn Groß bedienen mögen. Dies der Wahrheit gemäß bin ich gern em 
kötig Jedermann hierüber mündlich Auskunft zu, ertheilen. 

Breslau, den 19. Juli 1843. Louiſe Müller, : 

(. 89 Frau des Königl. Univerſitäts⸗Bibliotheks⸗Secretair Muller, 

nee, Neue Sandſtraße No. 3. 8 ü 
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Amulett von Herrn Kaufmann Eduard Groß hierſelbſt geholfen hat, und zwar inner 


halb 3 Tagen, während welcher Zeit ich heftig transfpirirte. Meine Leiden waren 


eftige Kreuzſchmerzen, Bruſt⸗ und Seitenſtechen. ; 
a en mi 21. Juli 1843. Benke, Tailleur, 
(L. S.) RSS Biſchofsſtraße No. 16. f 
5. Meine Nichte litt ſeit 6 Tagen an heftigem Zahnweh, und rieth derſelben, 
den leidenden Zahn auszureißen, oder ein Amulett von Herrn Eduard Groß zu kaufen. 
Sie zog das Letztere vor, band das Amulett, an einer ſeidenen Schnure, Abends um 
den Hals und hatte am darauf folgenden Morgen die Freude von allem Zahnweh be⸗ 


freit zu ſein. Wunderbar erſchien mir noch, daß ſich ein ziemlicher Schweiß eingeſtellt 
batte, welches bei dem Mädchen nie der Fall war. — Dies bezeuget hiermit gern det 


Wahrheit gem f 
Breslau, den 22. Juli 1842. Schlegel, Tapezier und Dekorateur, 
(L. S.) E Ring No. 15. 


6. Endesunterzeichnet beſcheivige hierdurch pflichtmäßig, da ich lange Zeit 


durch Rheumatismus auf dem linken Arme gelähmt war, daß ich nicht im Stande war 


ohne Hülfe mich allein ankleiden zu können; ich machte Gebrauch von dem Amulett 
des Herrn Eduard Groß, in Zeit von 12 Stunden war der Schmerz gehoben. Auch 


meiner Frau hat es gegen Kopf⸗ und Geſichtsſchmerzen gute Dienſte gethan. 


Breslau, den 24. Juli 1843. 5 Schneider, 
(L. S.) Gloͤckner bei St. Matthias. 


ET rr 
1. Extract aus der Breslauer und Schleſiſchen Zeitung vom 4. Juli 1843. 
N Oeffentlicher Dank. 5 
‚ Meinen innigſten Dank dem Erfinder der Rheumatismus⸗Amulette, welcher ich 
mich durch dae Commiſſtons⸗Lager des Herrn Eduard Groß bedient, und mich von 
dem ſehr ſchwer leidenden Anfalk innerhalb 5 Stunden gänzlich beſreit haben. — Sol⸗ 
ches zum öffentlichen Dank. Quirinus Walter, Ohlauerſtraße No. 77. 
N 2. Oeffentliche Dankſagung. . 
Die Anzeige des Kaufmann Herrn Eduard Groß in Breslau, wegen den Rheu⸗ 


matismus⸗Amuletten veranlaßte mich, in der Hoffnung, meinen gräßlichen Schmerzen 


durch dieſes Mittel kräftig entgegen zu wirken, 4 Stück von dieſen Electricitäts⸗Ablei⸗ 
tern bei obengenannten Herrn Eduard Groß am 29. Juni a. c. holen zu laſſen, und 
bin Gott ſei Dank nach 2 Tagen von meinen unſäglichen Schmerzen, zur Freude mei⸗ 
ner Familie, befreit worden, was ich hiermit öffentlich für ähnlich Leidende bekannt zu 
machen für meine Pflicht halte Wildprethändler Wilhelm Fritſch. 
Bernſtadt, den 1. Juli 1843. N 
3. Extract aus der Breslauer und Schleſiſchen Zeitung vom 10. Juli 1848. 
Von den Elektricitäts⸗Ableitern oder Rheumatismus⸗Amuletten lies ich mir vor 


einigen, Logen von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hierſelbſt, in Folge meiner 


nuſäͤglichen Zahnſchmerzen holen, und kann ſehr erfreut ſagen, daß ich in einigen Stun⸗ 
den von allen Schmerz befreit war. Ich halte es für meine Pflicht, die gute Sache, 


1 
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4. Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich hiermit, daß mir das Rheumatismus 


* * * — 3 
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namentlich für ähnlich Leldende, öffentlich bekannt zu machen, um = 
ſich Mühe giebt, dieſen wirklich guten Artikel zu A “ es = 80 25 
= S 25 Jo ſeph Fuchs, 
Hauseigenthümer und Poſamentier⸗Waaren⸗Fabrikant, 
Kupferſchmiedeſtraße No. 7. 2 

7 4. Extrakt aus der Breslauer Zeitung vom 12. Juli 1843. 

Dankbare Anerkennung und Empfehlung der Rheumatismus⸗Amulette. 

Seit längerer Zeit mit Zahn⸗ und Kopfweh, auch fonftigen rheumatiſchen Anfäl⸗ 
len behaftet, benutzte ich vor wenigen Tagen ein, von Herrn Eduard Groß gekauftes 
Amulett, verfuhr damit nach Vorſchrift der Gebrauchsanweiſung und hatte mich wieder 
mein Erwarten des beſten Erfolges zu erfreuen. — Ich nehme daher keinen Anſtand 
ſolches hierdurch zu veröffentlichen, damit recht vjele meiner Nebenmenſchen eine gleiche 
Wohlthat genießen, eine Wohlthat, die man mit Recht eine unſchatzbare nennen kann 

Breslau, den 5. Juli 1843. f K. E. Marks. 


Für Danzig ſind dieſe Amuletts durch die Commiſſtons⸗Gros⸗Handlung des 


5 Sr 2 A va 1 > 
Hern G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235., um av 
lein ächt zu haben. a 
Vorſtehende ächt orientaliſche Amuletts oder Electrometer (worüber ſich nicht nut 
die obenſtehenden Atteſte, mehrerer auswärtiger Privaten, ſondern auch verſchiedener 
hieſiger, ſo ne vorzüglich 5 e ae Herrn Dr. M. Göbel deutlich aus⸗ 
ſpricht) empfehle ich zur geneigten Beachtung Eines verehrenden Publikums und 
besen een ER ze Bruſt⸗ und Ne enten 1 mpfe, Reißen 
in den Gliedern, Andrang d. Bluts, Schlaflosigkeit p. p. 
25 G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
Die orientaliſchen Amuletts des Herrn Kaufmann Voigt hierſelbſt haben ſich, 


als Electricitätsabteiter, gegen rheumatiſche u. gichtiſche Beſchwerden ſehr hilfreich 


gezeigt, und ſind deshalb, und wegen ihrer leichten Anwendung ſehr zu empfehlen. 


Danzig, den 15. Februar 1844, 5 Dr. Göbel. 
27. Das durch die nachſtehenden ärztlichen Attefte hinreichend empfohlene neus⸗ 


ſte engliſche Gehoͤr⸗Oel iſt ſtets nur allein ächt zu haben bei 
8 G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
Daß das von James Robertſon angefertigte Gehör⸗Oel keine der Geſundheit 


nachtheilige Subſtanzen enthält, und in beſtimmten kranken Zuſtänden des Gehör's 


nützlich iſt, atteſtire hiedurch. 
er 4 Dr. v. Duisburg. 


5 9 
Das bei dem Kaufmann Herrn Voigt hierſelbſt zu habende Gehötöl hat fi 
gegen verſchiedene Uebel der Harthörigkeit, als: Sauſen und Brauſen, den Ohren⸗ 
zwang, Vertrocknung der organiſchen Theile, rheumatiſch⸗gichtiſche Zufälle der Oh⸗ 


ren, zumal wenn fie mit einer verminderten Abſonderung des Ohrenſchmalzes ver⸗ 


bunden waren, ſehr hilfreich erwieſen. Dr. Göbel, 
Danzig, den 22. Februar 1644. Br 
RL Verſpätet. c 5 f 
Von den diesjährigen Saamen⸗ u. Pflanzen⸗Catalogen aus der conceſſ. Kunſt⸗ 
5 er Gef 
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& Handelsgärtnerei des Unterzeichneten, iſt die erſte Abtheilung, enthaltend Oecond⸗ 
mies u. Gartenſaamen, wobei 600 Sorten Blumenſaamen a 6 Pf. u. mehreres 


ganz Neues enthaltend, erſchienen und gratis zu haben, in Herrn J. G. Voigt's 
Commiſſ.⸗Comt., Ketterhagſchegaſſe No. 235., woſelbſt Aufträge geſammelt u. ber 


ſorgt werden. Das mir auf hieſigem Platze und Umgegend geſchenkte Zutrauen; 
werde ich mirßgewiß zu erhalten bemüht fein. 

a Auguſt Vogel, 73 > 
Mitglied der Königl. Sächſ. Oekonomiſchen und Garten⸗Bau⸗Geſellſchaft in Dresden 


222 EAEIENEB EN: 

ER: Breitegaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
30. Brodtbänkengaſſe No. 691. find 3 bis 4 neu decorirte Stuben, Küche und 
Kammern auf einem Flur an ruhige Bewohner zu Oſtern z. verm. Näheres parterre.. 

% Lin in einer ſehr belebten Straße belegenes, geſundes und beque⸗ 
31. 4 I mes Haus iſt zu verm. durch C. F. Krauſe, Iften Damm 1128. 
3% Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 3 Zimmer mit Meubeln an: 
einzelne Perſonen zum Iten April zu vermiethen. 


33. Pſeſſerſt. No. 227. find 2 freundl. Zimmer mit auch ohne Meubeln z. vi 


34. Breitg. No. 1205. find 2 Zimmer mit a. ohne Meub. an einz. Perſ. z. v. 
35: Der 50 Laſt tragende Ida⸗Speicher iſt zu vermiethen. Fr. Herrlich: 
36. Eine freundl. Stube iſt zu vermiethen. Näh. Schnüffelm. in der Barbierft.- 
37. Hundegaſſe No. 337. ift eine Vorderſtube zu vermiethen. 


. FEN N 
36. Montag den 18. März d. J., ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 
25 uf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: 2 5 er * 


Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, u. ſ. w., Wand⸗ und Stubenuhren, Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten und Matratzen, Leib⸗ 
und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 
Linnen, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, ſonſtiges Küchen⸗ 


geräthe und Hölzerzeug. Ferner: 


Eine Parthie neue Klempner⸗Waaren aller Art. — An Mar 
nufacturen: Makintoſh⸗Röcke und Reſte, wollene und. ſeidene Umſchlagetücher, 


ſeidene Regenſchirme, Bänder und Weſten, f. bedruckte Jaconets zu Sommerklei⸗ 


dern, Damenmäntel, wollene und baumwollene Damenſtrümpfe, Kragen, Manchet⸗ 
ten, Hauben und Sommerhüte für Damen. — Eine Parthie Tuchwaatem 
auf äußerſt billige Limitten, enthaltend: Tuche, Calmucks, Bukskins, Sibi⸗ 
diennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität und, für einzelne Klei⸗ 
Sfkücke, paſſenden Abſchnitten. 100 Stück neue Handtücher und Bettlakeu, 1 
ehende engl. Stubenuhr in antiguem Gehäuſe und 1 Handwagen. + 
Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut af 


* 
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ſortitten Magazins neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden 
und wird dieſes Magazin deshalb täglich auf Verlangen zur Un 
ſicht geöffnet ſein. 5 u ” 

E J. T. Engelhard, Auctionator. 

35. Equipagen⸗Auetion. 

Donnerſtag, den 14. März e., Mittags 12 Uhr, ſollen vor dem Artus hofe 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, f 

mehrere Wagen- und Arbeitspferde, Kutschen, Britschken, Droschken, 

Halb-, Stuhl- und Reisewagen, Jagd- und Familienschlitten, Schleifen, 

Blank- und Arbeitsgeschirre, Sattel, Leinen, Glockengelänte, Schnee- 

netze, Pelzdecken. Wagengestelle, Räder, Baumleitern, 1 Arbeits- 

wagen mit breiten Felgen, 1 Handwagen, 1 Hockling, 1 engl. Reit- 

sattel und allerlei Stallutensilien 
öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufluſtige hiemit einlade und die, außer den 
genannten noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig dei mir anzumelden 
bitte. 8 

f : J. T. Engelhard, Auctionator. 

40. Das im Artushofe aufgestellte Modell eines Liniensehiffes 
werde ich Dienstag, den 19. März e., Mittags 1 Uhr, daselbst im Wege der 
öffentlichen Auction verkaufen. g 5 

—— 2er Engelhard, Auetionnter. 
41. Auction zu Schmeerblock. 

Montag, den 25. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen der Frau Wittwe Anna Maria Kohn geb. Schwartz zu Schmeerblock 
meiſtbietend verkauft werden: . i f N 

9 Kühe, Schaafe, Schweine, Jungvieh, 1 Ochſe, Spazier⸗ und 

beitswagen, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, Pflüge, Eggen, Landha⸗ 
ken, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, Stallutenſilien, auch Kuh⸗ und Pfer⸗ 
deheu. Ferner: Tiſche, Stühle, Meſſing, Zinn, Kupfer und ſonſt man⸗ 
cherlei brauchbare Wirthſchaftsſachen. . 

Sichere bekannte Käufer erfahren bei der Auction den Zahlungstermin; Aus 

bekannte zahlen zur Stelle. 2 * 
5 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auetionator, 
Röpergaſſe No. 468. g 
42. Donnerſtag, den 21. März d. J. ſollen im Haufe, Schnüfelmarkt No. 
632., auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Ein mahagoni Mobiliar, enth. 1 Sopha, Stühle, Kommoden. Sopha⸗, Spiel, 
Näh- und Nippestiſche und 1 Kleiderſeeretair — mehrere birkene Meubles, darunter 
1 Sopha, Stühle, Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle — Spiegel in mahag. und bron⸗ 
cirten Rahmen, 1 Kronleuchter, Schildereien, Gardienen, Porzellan, Fayance, Glas, 
1 lederner Vettfad und vielerlei Eat 

J. T. Engelhard, Auctionater. 


/ Beilage. 


- & Göhft billigſt geſtellten 


4 


8 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 02. Mittwoch, den 13, März 1644 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 
: 7 2 . 8 
J ⅛ Ter kau f. 
Die, von der am 4. d. M. ſtattgehabten Auction zurückgebliebenen Waaren, 
werden bid Ende dieſes Monats zu noch billigern Preiſen ausver⸗ 
kauft, und mache ich die geehrten Putzmacher und Wiederverkäufer auf den noch be⸗ 


D 


deutenden Vorrath von Nett, Tüll und Spitzen aufmerkſam. 


Salomon Cohn, Schnuͤffelmarkt M 656, 


44. Buchbinderlack von vorzüglicher Güte, der das Gold nicht ver⸗ 


dunkelt und augenblicklich trocknet, erhält man a Flaſche (14 Quart) zu 1 Rthlr. 
wie auch in kleineren Quantitäten bei C. O. Prinz, Kohlenmarkt No. 2037. 
45. Fiſchmarkt No. 1593. ſind ſchlag. Nachtigäle u. fing. Lerchen zu verkaufen. 
46. Beſtellungen auf gutes trockenes büchen Klobenholz, frei vor des Käufers 
Thür, a 8 Rihlr. pro Klafter werden angenommen 2. Steindamm No. 488. 
DODDDDIDODODOPDINDIDPYAOBIODOIDT 


soo 4 

2. Den Empfang meiner auf der Frankfur⸗ 
9 ter⸗Meſſe perſoͤnlich eingekauften Waagren, be: 
& ſtehend in: Bettzeugen, Beridrillichen, Federleinen, Schürzenzeugen, Hoſen⸗ 


tune, Parchende, 84 br. roſa Moltons, ſammtliche Futterzeuge, Pferdedecken, 
und viele andere Artikel, empfehle ich in größter Auswahl zu den nur mög⸗ 


d 
© zeugen, Nanquin, hell und dunkel bedruckte Neſſeln, Piquee, Tüchern, Kat⸗ 8 
5 


Preiſen. Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. ® 
Coins 


4. Den Empfang meiner in Berlin und Frank: 


furt perſönlich eingekauften Waaren, zeige ich Hiemie Ei. 


nem geehrten Publikum ergebenſt an, und empfehle hiemit mein vollſtändig 
aſſortirtes Herren⸗Garderobe⸗Magazin. 
Sr Philipp Lowy, Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No, 540. 


49. Schleſinger Aepfel, mehrere Sorten, find bis zum erſten offe⸗ 
ven Waſser zu baben im. Keller Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkt. 
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3. W ee eißwaaren⸗, Gardienen⸗ und Mö⸗ 

2 belſtoff⸗Lager iſt durch die jüngſt gemachten Meß⸗ Einkäufe, und durch 

Sendungen aus Sachſen und der Schweiz auf das Vollſtändigſte aſſortitt, 

E und empfehlen wir die neueſten Pellerinen, Kragen, Chemiſetts, Berthen, 
Lätze, Mauſchetten, Haubenfonds, glatte und geſtickte ächte Battiſt⸗Taſchentü⸗ 
cher, Brabanter und Valencienner Kanten, ſowie ſämmtliche glatte und fa⸗ 
gonnirte weiße Stoffe. 


Se 


RE 


Ferner: 
3 geſtickte, tamborirte und brochirte Gardinen, ſowohl abgepaßt 
als vom Stück zu ſchneiden, 84, J und J. breite Schweizer Mouſſeline, 
J glatte und bedruckte Glanzeattune und alle nur mögliche Franzen, Borten, 
Schnüre und Quäſte ic. x. Bi 
3 Sämmtliche Gegenſtände ſind im neuſten Geſchmack, von vorzüglicher 
2 
25 


, 


Qualität, und verkaufen ſolche zu den billigſten Preiſen 
Schubert & Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen, 
Langgaſſe No. 376. 

J ͤ el 1 1 3501570235) 0 

5 Meine in 8 eee —.— habe ich erhalten — 
einem hochgeehrten, Publikum helle . le a 
reg Bed iche nge geſechten, hebnckten een hend, helle 
und dunkle Tücher, Futterkattune, Hoſenzeuge, helle und dunkle Cattune in großer 
Auswahl und zu deu billigſten Pröifen: f 
Ignatz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 

52. > Die erſten Sendungen der neuſten Schirmſtoffe in Seide, Halbſeide 


1 
m 


und Buumwolle in allen Farben erhielt ſo eben und empfiehlt ſolche 
zur gefälligen Anſicht. Neue Bezüge und Reparaturen werden auf's 


8 ſchnellſte beſorgt. Die Regen- u. Sounenſchirm⸗Fabrik Schnüffelmarkt No. 635. von 


F. W. Dölch ner. 
53. Alten wurmſtichigen Varinas, ächten Portorico-Taback in Rollen von 2 
bis 3 U, pol. gelben Seufſaamen, magdbgr. Cichorien in Fäſſer 14, 28 und 30 
löthge Packung, Pockholz, Buchs baumholz, ächtes Campeche⸗Holz, ital. gelben Stan 
gen⸗Schwefel⸗ Schweſelblüthe, Lackritzenſaft, feine franz: Pfropfen, Mediein⸗Stöpſel, 


ſtiſche ital. Caſtanien und aſtrachaner kl. Zucker⸗Schotenkerue, erhält man bei 


„ = Jautzen, Gerbergaſſe No. 63. 
5% N Pariſer Patent⸗Klyſtirſpritzen ZIY 
neueſter Erfindung zum Selbſtklyſtirgeben find (nur allein) zu haben bei 
a Robert Meding, Breitenthor No. 1939. 


35. Einige Run en Fi) e Gerbergaſſe No. 361. 
No. 1 


36. Jopengaſſe 0. ſtehen 2 alte Oefen billig zu verkaufen. 
2 5 Beer bit cher Torf in Stücken u. Grus wird billig 1. Steind. 371. verkauft. 
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58. Gtacée⸗Handſchuhe füt Damen von 6, für Herren don 10 Sgr. an, dis 
zur ſeinſten Sorte, ſowie eine reiche Auswahl baumwollner, halbſeidner und ſeidner 
Handſchuhe und baumwollner Strümpfe empfiehlt 

: J. C. Freitag, Langgaſſe No. 409. 


so. Die neueſten Hauben⸗ und Hutbaͤnder find. mir 


von der jüngſten Meſſe in großer Auswahl eingegangen, welche ich zu ſehr billigem 
Preiſe empfehle. L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 

60. Breitgaſſe No. 1236. ſtehen geſtrichene, 2⸗thürige Kleiderſpinde zum Verk. 
61. Ein ganz neuer braun glaſirter, einmal gebrauchter Ofen, mit einem durch⸗ 
ehenden eiſernen Rohr und ein unglaſirter alter Eckofen ſtehen ſofort zum Verkauf 
im Logen-Lokal auf Neugarten, und werden Meldungen der Art von dem Oekonomen 
daſelbſt augenommen. 2 

62. Schnüffelmarkt No. 721. ſind ſchöne Kanarienvögel zu verkaufen. 

63. 9, 102, 11, 12⸗, 14=, 172 und 21⸗zöllige [IFlieſen ſind in dem Eiſen⸗ 


Speicher der „Patriarch Jacob genannt, an der Eiſen-⸗Waage, zu verkaufen. 


am e. — — 1 8 * 8 
64. Möbel glanz, duch den die Farbe von ſelbſt ſchon alter mahagoni u. birke 
ner Möbeln allmählich erfriſcht u. die wie neue ein ſchön. Anſehen u. ſpiegelblanke Politur 
erhalten iſt z. h. Scheibenritterg. 1249., Johannisg.⸗E. beim Schloſſer H. Donat 2 T. h. 
65. Zwei Arbeitspferde ſind zu verkaufen Schäferei No. 38. 
Edictal⸗Cit ationen. 
66. Der vor etwa 2 Jahren und 3 Monaten aus dem Dorfe Oxhöft nach 
Liverpool auf einem Schiffe abgereiſte und von dort entwichene Matroſe Joſeph 
Maas, von deſſen Leben und Aufenthaltsort ſeitdem eine Nachricht nicht zu erlan⸗ 
gen geweſen iſt, wird aufgefordert, ſich in dem an hieſiger Gerichtsſtelle 
am 29. Junius d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Nath Gandert angeſetzten Termine perſönlich einzufinden und 
ſich darüber zu erklären, ob er die Ehe mit ſeiner Ehefrau Maria Maas geborne 
Rudnicka fortzuſetzen geſonnen iſt, widrigenfalls dieſelbe anf ihren Antrag zur Ehes 
ſcheidungsklage wegen böswilliger Verlaſſung gegen ihr, verſtattet und er durch Er⸗ 
kenntniß für den allein ſchuldigen Theil erachtet werden wird. 
Neuſtadt, den 24. Januar 1844. * 
Königl. Lan d⸗ Gericht. 5 
67. Die Ehefrau des Einwohners Martin Grabowski aus Schadwalde, Eliſa⸗ 
deth geborne Wrubbel, hat wider ihren Ehemann auf Trennung der Ehe geklagt, 
weil derſelbe fie zu Martini‘ 1833 böslich verlaſſen bat: 
Etz wird daher der p. Grabowski zur Klagebeantwortung zum Termin 
den 10. Mai c. a., Vormittags 10 Uhr 5 
dor dem Herrn Ober Laades⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hüllmann unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben obige Thatſache für richtig angenommen, und 
die Ebe getrennt werden wird. 
arienburg, den 30. Jauuat 1844. - 
Königl. Land» und Stadtgericht 
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65: Ueber das Vermögen des Kaufmann Rudolph Valentin Görendt hieſelbſt 
iſt mittelſt Verfügung vom 10. October c. der Concurs eröſſnet worden. Zur Ans 
meldung und Begründung der an die Konkutsmaſſe zu machenden Anſprüche haben 
wir einen Termin auf 5 i f 
; Nr 2. April 1844, Vormittags 10 Ubr, N 
hier in unſerm Termiuszimmet anberaumt, zu welchem wir fammtliche Gläubiger 
unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder pers 
ſönlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten — wozu ihnen der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Thiele zu Carthaus in Voiſchlag gebracht wird — erſcheinen, mit 


allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 


die übrigen Erebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Im Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung oder 
Abänderung des zum Interims⸗Curator beſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert zu 
äußern, widrigenfalls deshalb von Amtswegen Verfügung getroffen werden wird. 

g Neuſtadt, den 20. December 1843. f 
Königl. Land⸗Gericht als Patrimonial» Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 


Getreide Markt⸗ Preis. = 
Den 12. März 1844. 
VREN.TE WRITE GETT RITA SE ARTE TTLRURERTAROFETBERBER TESTER EN 
Weitzen. | Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. pro Scheſſel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 


Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
62 37 große 35 20 graue 43 


! kleine 29 ‚weiße 39 


